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Nicht dass wir tüchtig sind von uns selber, uns etwas 
zuzurechnen als von uns selber; sondern dass wir tüch-
tig sind, ist von Gott, 6 der uns auch tüchtig gemacht 
hat zu Dienern des neuen Bundes, nicht des Buchsta-
bens, sondern des Geistes. Denn der Buchstabe tötet, 
aber der Geist macht lebendig. (Verse 5 und 6, Luther 
2017)

Warum tust Du etwas und woher schöpfst Du die 
Kraft? Diese Fragen könnten über diesem Bibeltext 
stehen – tun sie allerdings nicht. Dennoch gibt Pau-
lus darauf Antwort: Egal, was du als Mensch tust, du 
hast es nicht selbst gemacht. Nein, du darfst Werk-
zeug eines Größeren sein, an den du glaubst. 

Bei allem, was wir im Alltag tun, was wir in unseren 
Gemeinden auf den Weg bringen, muss klar sein, 
dass aller Erfolg, den wir damit vielleicht auch ha-
ben, nicht aus eigener Kraft kommt, sondern dass 
Gott selbst uns die Möglichkeit und Kraft dazu gab. 
Das könnte das ein oder andere Mal auch dazu füh-
ren, dass wir uns entmündigt fühlen. Dennoch lade 
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ich dazu ein, eher den Gedanken so zu führen, dass 
wir dankbar sind, dass Gott gerade mich und uns mit 
meinen und unseren Begabungen dazu nutzt, in die-
ser Welt präsent zu sein. 

Das ist eine andere Sichtweise auf die Dinge und wer-
tet meine Gotteskindschaft unglaublich auf. Denn 
Gott gebraucht mich. Mich, mit all meinen Fehlern, 
uns, als Gemeinde, mit all unseren Streitereien und 
Diskussionen. 

Alles, was wir tun, so Paulus, tun wir nicht, weil wir 
etwa zwanghaft irgendwelche Gebote befolgen müs-
sen, um Gott nahe sein zu können. Wir tun es, weil 
es uns ein Herzensanliegen ist, mit diesem Gott, der 
uns die Vergebung der Sünden und ein nahes Leben 
mit ihm geschenkt hat, gemeinsam durchs Leben ge-
hen zu wollen. Wir leben in Beziehung mit unserem 
großen Gott – in jeglicher Hinsicht.
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In Beziehung mit Gott
Ein Impuls von Dominic Kirchner-Schmidt zu 2. Kor 3,3-6(7-9)

WIR BITTEN

• Wir bitten Gott darum, dass sich Menschen 
von unseren Andachten und Beiträgen ange-
sprochen fühlen und sich dadurch einladen 
lassen, Gott besser kennenzulernen.

• Wir bitten Gott darum, dass er uns immer 
wieder Themen aufs Herz legt, die wichtig für 
Menschen sind, die unsere Andachten und 
Beiträge hören und lesen.

• Wir bitten Gott darum. dass er uns für die 
Arbeit mit radio m immer wieder neue Wege 
und Ideen aufzeigt, Menschen zu erreichen, 
um seine gute Nachricht zu verbreiten.

• Wir bitten Gott darum, dass uns Menschen im 
Gebet und finanziell mittragen.


